
 

 

„Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“, Burgstraße 27, 10178 Berlin 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Berlin, 28. Oktober 2013 

Aktionstag „Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“ 
im Gewerkschaftshaus Berlin-Schöneberg am 29. November 2013 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Deutschland gibt es über 7 Millionen Erwachsene, die nicht richtig lesen und schreiben können – auf 
Berlin und Brandenburg bezogen betrifft das schätzungsweise rund 500.000 Erwachsene. Dies stellt nicht 
nur die Betroffenen vor ein persönliches, sondern uns alle vor ein gesellschaftliches und wirtschaftliches 
Problem. 

Jeder weiß: Gute Lese- und Schreibfähigkeiten sind für die Verbesserung der Lebensbedingungen der 
Menschen, in der Arbeitswelt und für die individuelle Bildung und Entwicklung, von elementarer Bedeutung. 

Bund, Länder und weitere Partner haben daher die Nationale Strategie für Alphabetisierung und Grundbil-
dung Erwachsener beschlossen, um dem Problem mit vereinten Kräften zu begegnen. Dazu gehört, das 
Thema Analphabetismus in Deutschland zu enttabuisieren und Betroffene sowie ihr privates und berufli-
ches Umfeld anzusprechen. Dies verfolgt die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförder-
te Kampagne „Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“. Mit Unterstützung der zahlreichen Partner 
für Alphabetisierung in Deutschland trägt die Kampagne die Botschaft in die Breite, dass es nie zu spät ist, 
lesen und schreiben zu lernen.  

Die Region Berlin-Brandenburg profitiert von einer vielfältigen Bildungslandschaft – viele Akteure versu-
chen die Alphabetisierungsarbeit durch verschiedene Projekte voranzubringen. Informieren Sie sich, brin-
gen Sie Ihre Erfahrungen aus Wirtschaft, Verwaltung und Bildung ein und tauschen Sie sich mit anderen 
Akteuren aus! 
 
Wir laden Sie daher herzlich zum Podiumsgespräch und zur Eröffnung der multimedialen Ausstellung    
„Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“ in das Gewerkschaftshaus Berlin-Schöneberg des DGB 
Bezirks Berlin-Brandenburg ein. Hier wollen wir mit Fachleuten aus der Region über Lösungsansätze disku-
tieren – welche Angebote haben wir, wie können wir uns besser vernetzen und welchen Beitrag können 
auch Akteure aus Verwaltung, Arbeitswelt und Bildungswesen leisten?  
 

Wir freuen uns über Ihr Kommen am  
29. November 2013 um 10:00 Uhr 

im Wilhelm-Leuschner-Saal des Gewerkschaftshauses Berlin-Schöneberg,  
Keithstraße 1+3, 10787 Berlin. 
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DAS PROGRAMM IM ÜBERBLICK 

10:00 Uhr Begrüßung durch Doro Zinke, Vorsitzende des DGB Berlin-Brandenburg  
und anschließende Eröffnungsrunde mit 

• Kornelia Haugg, Abteilungsleiterin im Bundesministerium für Bildung und Forschung 
• Mark Rackles, Staatssekretär für Bildung in der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 

und Wissenschaft von Berlin 
• Martin Gorholt, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 

des Landes Brandenburg 

10:30 Uhr „Alphabetisierung und Grundbildung in Berlin-Brandenburg:  
Lernende und Vertreter von Politik und Verwaltung im Gespräch“ mit 

• Mark Rackles, Staatssekretär für Bildung in der Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Wissenschaft von Berlin 

• Sylvia Lehmann, Mitglied des Landtags Brandenburg, Präsidentin des Branden-
burgischen Volkshochschulverbands e. V. 

• Klaus-Peter Hansen, Geschäftsführer des Jobcenters Berlin-Neukölln 
• Lernende in Alphabetisierungskursen 

11:00 Uhr Vortrag von Klaus Buddeberg von der Universität Hamburg zum Thema  
„PISA-LEO-PIAAC: Schlussfolgerungen für Deutschland“  

11:30 Uhr „Alphabetisierung und Grundbildung am Arbeitsplatz:  
Podiumsdiskussion zu Erfahrungen in Unternehmen“ mit  

• Dr. Iris Jana Magdowski, Dezernentin der Landeshauptstadt Potsdam,  
Geschäftsbereich Bildung, Kultur und Sport (Projekt ALPHA-Kommunal) 

• Michael Näckel, Unternehmer und Bezirksbeauftragter des DEHOGA Berlin  
für Friedrichshain-Kreuzberg 

• Gottfried Dolinski, ehemaliger Betriebsratsvorsitzender der Osram AG Werk,  
IG Metall Berlin 

• Kerstin Gürmann, Lernberaterin, LernLaden Neukölln 

12:00 Uhr Vorstellung regionaler Partner und Projekte an Themeninseln 

12:20 Uhr Einführung in die multimediale Ausstellung „Lesen & Schreiben –  
Mein Schlüssel zur Welt“ mit 

• Thomas Bartelt, Bundesministerium für Bildung und Forschung 

12:30 Uhr Get-together und Imbiss, Fach- und Informationsgespräche, Ausstellungsrundgang 

Der Aktionstag wird begleitet vom ALFA-MOBIL, der mobilen Informationseinrichtung des Bundesverban-
des Alphabetisierung und Grundbildung e. V.  

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und auf die gemeinsame Diskussion.  

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 

Kornelia Haugg  
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung 

Mark Rackles 
Staatssekretär für Bildung in der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend  
und Wissenschaft von Berlin 

Burkard Jungkamp 
Staatssekretär für Bildung, Jugend 
und Sport des Landes Brandenburg 
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RÜCKMELDUNG 

 

Bitte melden Sie sich bis zum 22. November 2013 an!  
 
 
Kontakt:  Servicebüro „Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“  

Ein Service des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
Burgstraße 27, 10178 Berlin 

 
Telefon:  030 24086-626 
 
Fax:   0180 5 223285 
 
E-Mail:   partner@mein-schluessel-zur-welt.de 
 
 
Einladung zur Diskussion und zum Austausch über Alphabetisierung sowie zur Eröffnung der multi-
medialen Ausstellung „Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“ am 29. November 2013  
um 10:00 Uhr im Wilhelm-Leuschner-Saal des Gewerkschaftshauses Berlin-Schöneberg,  
Keithstraße 1+3, 10787 Berlin.  
 
Die multimediale Ausstellung „Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“ ist nach dem Aktionstag  
noch bis zum 6. Dezember 2013 im Gewerkschaftshaus zu sehen. 
 
 
� Ich nehme teil.  
 
� Ich nehme teil in Begleitung von ______________________________________________ 
 
� Ich kann leider nicht teilnehmen.  
 
 
 
 
______________________________________________________ 
(Name, Vorname) 
 
______________________________________________________ 
(Institution, Unternehmen) 
 
______________________________________________________ 
(Anschrift) 
 
______________________________________________________ 
(Telefonnummer und E-Mail-Adresse) 
 
______________________________________________________ 
(Datum, Unterschrift) 


